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Ebüanleitung BR 99 3462 / noSB Nr.12
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Jhgüsst äbgetremt Zuerst vrid die Stimwand (l ) vom bündig im vorgebogenen Fürer-
stmd (2) vei'1Ötei Am der hinteren Stimwand (3) wird die Ha]telasche mch innen mgebogen
m=°o# Ve`=eU#_#Ü-" ==\ö-`tL± ~* `S*±Lie±.le q=.?¥_=n= `%)_±®E.#Q#i&
im Führerhustri verlötei Nm vm das Lüfterdri (5) aufge1ötet. Der Dacmbschluss (28)
kommt hinten in das Führehau8. Die Kesselstütze komt vom auf die Aussparung (d) im
Boden (6). Nun " die zuvor gefaltete Getiebeverkleidung (7) aufdie hin" Ausspamg
(a) gesetzt. Dos Führe[haip CZ) wird nun von hinten in den Boden (6) geschoben und der
Kessel probeweise eingeseta Der Kessel muss waagerecht stehen. Der Boden erhflt noch
beidseitig die zuvor gebogenen seitidben Kanten (37+38). Wem alles passi werden Führer-
haus und Getiebeverkleidmg mit dem Kessel verlötet md die Kesselstütze rit dm Kessel
verklebt. Der Kessel wird m von vom bestackt mit IJatemen, Rauchkamertür, Kmin.
GlcM3ke, Genemtor, Dmpfdom, Smddom und Pfeife. Der Dmpfdom emt seiüich zwei
DoppeWentile und oben, je nach Ausfim& die Sicheheitgvenüe. Seitlich werden d.ie
Speiseventile angebrachl Das FührerhaLB ehüt vome Wind6chime, obm einen Lampen-
lüfter, seidich Gffitangen md aus Dd" gebogme TÖrklinkem Aufden Boden kommt in die
#t#ge='&e=""=e±i* mU`=.i&±.BeJ=ii=±^L.±Q.d`.=® k#\%= =s%"dSk"astS"e= #üh`
verlaufen von den Anstellventilen md. auf der rechten Seite auch vom Smdkasten. zum
FÜhrerhaüs. Leitmgen verlaufen von den Speiseventilen zum FÖhrri" ud vom Smd-
kasten zum Boden. Von den Anstellventikn verlaiufen Leitungm zu Glocke, zum Genemtor
und eine ffir den Bläser zur Rauchkamer. Das Dach ehfflt vier Dachhakm. Der Führerhaus-
boden (8) ehält hinten beidseitig die geffltetcn Tritie (9+10).
Lokrahm€i):
Der Rahmen {l l) " geffltet Lmd hinten rit dem Abschluss (12) versehen. Das vordeb
Kopfmck (13) kann entweder vom an den Rhen oder vom an den Boden gelötet werden.
Auf das Kopfttück komt die Vaßtärkung (14), mter das Kopfmck dcr Schienenümer
(15). Seidich wrien die zuvor gebogenen Steuerungsdäger (16Jl 7) eingo1Ötst. Auf die
Vzy°¥ed=rnmB°g=cgheLn g:Cr)dmdenA:kL)'i=-wMeri¥Tg#tbedL£CdrigAhL#ti¥:ee£iB¥emÄ-ebt.

Vom vrird die Mittelpuffmpplmg beftstigL Sie erhflt q" einen Kupplmgsbügel. Die
zv,o#£:\*ä:i\rS-i%Ei¥ii_-±.-±_=± d.=_?yi¥±„=.k#.:==Et:t.QD#sL=BW=i\=._* _¥* -±i€±._V±#\~±_nv#.ri\®nh±#%#\
werdeD Aufden betriebsfmgen Antieb werden nm die Hallschen Kubeln mit etwas
Klebstoff aufgeprtst Unbedingt auf 90°-Stellung aßhtm!
Tender:
Zuerst wü der Wassaikasm (18) gefalte¢ (die hiiiteren Kanten sind leicht gerundet) md die
zuvor umg€bogene L#he imen mn einer hß-Mutm versehen. Der obere Boden (19) e"h
aufder zuvor gebogmen Laßche imen eine M2-MuttEnr, wird ge"tet und vome, m"
bmdig, mit dem Wasstten verlötei Damufkomt deT ebenfüls geffl" Koblekasten
(#,C"m&d#e`rU#=_=n-c""ü"nd*ü(*T-±_E*¥~'^ühE=#n&^`.#\ #m=d=A#g)
#&`"h+n*ee= =#L\E==:~B*+t#=_c2€5S * 9eh`.e\ ¥+ e.¥t _=_e__d=`±t=,#.#
`B2F4u)u,`#`£i**.Q-&5 =ri-`±.*± {%q"#*^==m.d~TQ#%=#""e\.Ö\{#.
Seitlich werdm die Achslager mgebracht und am Kohlekasten cinc Sigialsütz€ verlötet.
Hinten vm die Mittelpufferkupplung befestigL Der Wasserkasten erhüt m der Rück`mnd
vier Tritte. Hinten weTden stitlich m Boden bzw. m Kopßtück zwei Aufriege mgebmcht.
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Die Laffiermg dff bmB Nr|2 ist unbeleaqnq könne aber, wie tri Pri`mhm übüch,
grün ge© sein.
Nqch der Lriemg wiDd die Bescliildenmg mgebrachL ud die FenstiT weRh eingeklebi
Die Stmerqng wiriL Wie h de]r Zeichnmg ersichtlich] ziisammmgenie" Die Treibstange
(36) kmzm an den Kmzkop£ Der lmlBefhebel {29) wiri mit dm Kmrikq*und dm
VoDgimebel(30) vrinden, die ScliieberschDbstange ü l) dbeDfills oben rit Vbd3inM*l. "e
Scbieberstange {32} wi]d ]njt der Sdhv`üge (33) imd dcr G¢gehkutx5l vcnrictet.
Die Zylindcp qmden dnrch den Scblitz im Rahmen gesteCkt `md inm v±ilbi h die firi
geblie1-Bohpmg dEs Vdnälhebels kommt di€ Scbiebed£olbcnstmge (Güssteil). Dann wird
der Kreuzkopf mit KreuZkop®eitbahn (34) zwüscbm Zytinder iri SteuDmgsdager
eingesetzt tmd veridebL Sdnringe tind Schieberschübstmge werdm ebgnfflls ri
Stflerungsdäger befbsligl Die SCea)enmg ist m aqf lridtgängigkü " übeFpTüfim Am
Fadmwek qriri m mit dm K]ippemblzm die Küppelstmge (35) angbht. Das Fahrwk
um mft dm GebäLise yrimubo mntm `rird d&zBi ein Buidbolzm vE-det, dst eh
KLppel{rism fiZr dm Tmder riäll Die Gegehkiribel wird mit Treiibstange eingesttzt `md das
Mo{kll Ptobe ggfihm. m TeDder cri]ält di€ Radsätze (aiffisolierte Seiü= am!). H "
dann ebenfflls zusanmeBges€lmmbg `nom init einm Btmdbolm ff das KiHdeism dcr
Tmk.
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